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Ins sen Stute. 

schnurs- aieeivseiise Leieet 

Hiermit zur Notiz daß wir unsere 
Oefchlftssetbinbung rnit der »Publi- 

ers Colleetion Olgency« in St. Paul, 
«- inn., abgebrochen haben, und baß jene 

i, ,- 

i 
k. 
H 
i 

Firma kein R echt mehr hat für uns 
selber gn kollekiieren Dagegen ist bie 

«Publifbers’ Ibiasiing Association-· in 
Kansas City, Mo. autorifiert, für uns 

rückständige Ibonnementsgelber zu kol- 
lektieren. 

Uchtungsvoll 
Die Anzeigeriheroib Pub. Ce- 

« Drei Intnmobilisten wurden in 

åsiebrasfa City oerhaftet wegen zu schnel- 
:lett Jahre-is. 
g« Vowarb Margrih von Lekirigmr 

leyte Woche in eine-n »Nunaway« 
Tobe. 
. Arn Cnb Euch nahe Beatrice, er- 

legten zwei Jäger in einer Nacht zwei 
Waschbsren und ein Opossum. 

« In Stanton koniisgirten bie Behör- 
ben zwei Waggoniadangen geistiger Ge- 
tränke. 

« Zi- Nebraeka City kamen in leyter 
Zeit viele Dilbnerbiebsibble vor. Eini 
se der Diebe hat man bereits erwifcht 
unb bestraft- 

« Matt. Vogt-Mk welcher am e. Of- 
tober Janus Oper in Greenweob erstach, 
wurde im Distriktgericht zu Plattsnmtth 
bes Morbes irn zweiten Grab schuldig 
befunden. 

« Mertin Tresgeh ein Sohn non G. 
h. Kregel bei ebrasln Tity, spielte 
mit einein Revalvm welcher zufällig 
lisging, unb traf rei Schnßseine Hand, 
dieselbe schwer verweist-, 

« Die Gebeine san Kapitsn Ein-net 
crawfsrb, ber in 1880 irn Kampf en 

bie spachen nnter Geronirne fiel, a n« 
tm DI. b. Ill. san ihrer bisherigen sin- 
heftiitte in searneg nach dem National- 
friebhaf in Washington überführt wer- 

ben. 
· Der Meutrer Guy Lang von Chaos 

ron hatte ein knappes Entkommt-. Er 
arbeitete aus dem Schornstein des West- 
seiiesSchuigebärtdes, als plötzlich eine 

Unzahl Backsieine sich loslösten und er 

infolgedessen Anat-stürzte Er entlarn 

einit einigen Abschürsnngen und wird le- 
II. 

· Der erste in Nebraska hergestellte 
Straßenvahnroagert rvttrde vor einigen 
Tagen in Qntaha in Dienst gestellt. 
Mit alleiniger Ausnahme der Nahet, 
die anderswo gegossen wurden, ist der 

ganze Waggon in Oniaha oon der 

Omaha so Conncil Binsss Street Nah 

way Co» hergestellt die in Zukunft sasi 
sämmtliche neuen Waggona deren sie be- 

ndthigt selbst bauen wird. 

« Augenblicklich getödtet wurde F. 
Lea-is von Ravenna atn Samstag Abend. 
Er var Reisender der Ravenna Crea- 
Inery. Er war eben aus der Kahitse ei- 

"Ies Zrachtzages in Ravenna angekom- 
Ien nnd sprang ab, als eine Rat-gier- 
locotnoiioe ans dein Seitengeieise vorbei- 
Inst nnd ihn über-sahn Er wurde 
schrecklich zerrnaicnt und war sosori todt. 
Les-is var dort wohlbekanni und sehr 
beliebt. Er hinter-laßt eine Wittwe mit 
sechs Kindern- 

« Von einem Autoniodil getödtet 
, wurde Frau August Müller oon Falls 

Min. Sie suhr mit ihrem seit-en spo- 
en, ols ihnen ein Iuto begegnete. 

Ihr Pferd wurde scheu und machte eine 

so kurze Wendung doß dos leichie Fuhr- 
Ierk umcippte send beide Insassen gerode 
m das doherkomtnende Antoniobil ge- 
soesen wurden. Der Chousseur ver- 

mochte die Maschine nicht sogleich enm 

selten zu dringen, und wurden Müller 
und seine Frau beide übers-bren, mit 

dem Resultat daß lehtere getötet und 
Müller schwer verleht ist« 

« Die Mühle in Pieree wurde ocn 

sontsios Morgen durch Feuer zerstöre. 
Der Schoden beträgt etwa 875,000, 
und ist durch die Versicherung tm Be- 
tre e von 050,000 nur zum Theil ge- 
de t. Insesiellte der Mühle bemerkten 
des seuer suersl um 4:30. Sie moch- 
ten erst große Insieengungem des Feu- 
ers herr zu werden, sedoch ohne Ersolg, 

, und surde donn die Feuer-sehe gerufen. 

Dämseuer mochte sedoch soschnelle Fort- 
." edoß die Feueriente dos Gebäude 

n sehe retten konnten und sich ledig-. 
» die-us beschränken mußten, den gro- 

Ien sit Seteeide onsesüllten Eleutor 
III Inderes naheliegendes Eigenthum 

» 
die Flammen u schildern Die 

« 

e soll wieder nasses-out serden.« 

t- :- 

-· Johii Rinderhagen vvn UehliiigV 
ist des Gasolinkausens überdrüssig ge- 
worden und hot sein Uutomobil verkaust. 

« Alex Johnson und Leslie Barnett 
vvn Frei-sont haben steh des Einbruihs 
in Witson’o Groeeryladen dort schuldig 
bekannt. 

« Ein Töchterchen von Oliver Mag-« 
nuson und Frau in Genoa fiel eine Paris-T 
treppe hinab und brach einen Schulter-; 
knoeherr. s 

Dr. E. B· Andre-oh der bisherige! 
Kanzler der Staatsuniversität, hat soe- 

gen schlechter Gesundheit seine Stellung 
iesignirt. 

« Die Firma W. G. MeNulty ä- 
Co. von Loup City wurde autgelöit. 
dr. MrNultv zieht sieh von Geschöst 
zurück. 

« zür das in North Platte zu erbau- 
ende Negierungbgebliude wurde dort 
Grundstück von Win. Woodhurst ge- 
wählt. Er erhält O9,000 dastlr. ( 

« Die Anarehistin Emma Goldiiianns 
war eine Woche lang in Omaha und! 
hielt da mehrere Reden. Sie bezeichnete’ 
alle Polizisten, Soldaten und Negiess 
rungsbeamteii silr »iauleti Pack« das 
gänzlich uniiüh sei. Sie erklärt alle 
Regierung als unnöthig, und sagt Aiiar-’ 

chisien seien keine Vombenwerser. 
« Zu Tode verbrannt wurde das klei-» 

ne Kind des Hin. und der Frau Parkhursti 
in Taylor am Montag Abend. Als diel 
Eltern hinausgingen um zu nieikeii lie- 
ßen sie das Kind, welches schlies, iii der 

Wiege liegen. Das Kleine ist wahr- 
scheinlich erwacht und hat an der Tisch- 
decke gezogen bis die brennende Lampe 
vom Tisch in die Wiege fiel und dieselbe 
in Brand sehtr. 

· Franc L. Meriiniam ein wohlha- 
bender Former, nsrbliih vvn Kearneg bei 
Miller rvohnhast, beging am Samstag 
gegen Mitternacht Selbst-void durch Er- 
schießem Ungusriebenheit mit Familien- 
pngetegeiibeiten pay-te san glaubt, die 
Ursache. Er hatte vor einein Jahr eine 

Ebesibeidung erlangt, hatte sieh aber voi 

etiva Monatssrisi ivietei mit seiner ziou 
versöhnt. 

« Der Vorschlag, Chehenne Caunty 
zu theilen, wurde in der Wahl angenom- 
men. Dte Grenzlinle zwischen den zwei 
neu zu hildenden Eva-stieg läuft nahe 
Daltpn, etwa 20 Meilen nördlith von 

Stdneh, durch das alte Caunth. Der 
nördliche Theil wird Marrlll Caunty 
heoßen und der lüdllche wird den alten 
Namen Cheyenne beibehalten Der 
Name Marrlll stammt von Chag. H. 
Marrill in mealn, dem Urheber der 

geologische-I Erpeditianen nach jener Ge- 

send. 
« Als Frau H. E. Merrtll von tiul 

Nord löter Straße in Omaha am Sam- 

stag Abend tu der Dämmrung nach 
hause ging, wurde sie an der Ecke tster 

und Caß Straße von Frank Bronls 
niedergelehlagen und um ihre Vandtaiche 
beraubt. Ein Pallant fah ihn fliehen, 
nndlehte ihm nach. Mit hülle von 

zsel herbetgeeilten Polizisten wurde der 

scllehtllng eingeholt und festgenommen· 
Ittl der Flucht hatte er dle Handtasche 
weggeworfen Dielelbe enthielt eine 
kleine Geldlumme und eln Paar goldene 
stiller-. 

Subteahieeee sie 1700 von 
1008 und Sie erhalten 128. Diese 
Zahl stellt die Un ahl von Jahren dar, 
während welcher jewan Alpenliänter, 
das berühmte lilrilutersHeilmittel m Ge- 
brauch gewesen ist. Könnte wohl km 

Deilmittel so lange Zeit vom Publikum 
gebraucht nnd bei demselben noch immer 
beliebter werde-, wenn es nicht einen 

hochgrabigen Werth besäszei Es iu 

nicht, wie andere Medizineih in Apothe- 
ken zu haben, sondern nur von Sperrkli- 
Ismeet oder direkt von den Eigenthü- 
tssktt, Dr. Peter pkahineh öd Sang lco 
-112—llld So· Hoyne Ave» t5hic.rgo, 
Ju. 

· An den llnrechten kam der Hanslick 
V. Nevich in Omaha am Freitag. tsr 

fuhr mit einem Wagen herum und ver- 

kauste Privatleuten Aepfel. Am Frei- 
tag nun kam er zum Hang oon J. G. 
Pegg, des Juspeklors sür Maße und 

Cervichte, ohne ihn zu kennen. Pegg 
nahm auch einen Bushel Aepfel, maß 
dieselben aber nachher selbst und sand 
das es nur drei Pecki waren, weshalb 
er ans nächsten Tag eine Klage gegen 
den Vandler etnreichte. Die Sache wird 
dem Lehteren ziemlich theuer zu stehen 
kommen. Gegen J. Zinkenstein, By 
sittlteb, und Mich. Sclan er wurden 

seien Gebrauchs zu kleiner asse beim 
serkaus von Früchten ähnliche Klagen 
et ereicht. Der Kahlenhllnbler M- 
lsaenblatt ist beschuldlgt eine Tonne» 
Zahlen bie um 180 Psund »Im-z« wnri 
verkaust zu haben. 
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« Arthur Sinith von Volk sistzte 
vorn Pserde und brach ein Bein. 

« An der assien Jahresversammlung 
der Lehrer Nebraska’s, welche Ende leh- 
ter Woche in Lineoln stattfand, nahmen 
4,000 Lehrer theil. 

· Die Rock Island Bahn läßt ihr 
Bahndett im Platte Thal bsllich von. 

South Bend um zwei bis vier Fuß er-; 
höhen, deg häufigen Hochwassers are-I 

gen- 
« Reue Papiergelbsalsisikate machten 

in verschiedenen Städten ihr Erscheinen 
Es sind Ob Silberzereisikate mit einem 
Jndianerkops, Serie 1899, Buchstab- 
»A« und Plattennummer 1041. 

« Jake Fisher von Hastings wurde 
tn Albuqneiqut, N. M., arretiert nie- 

gen eines Raubansalls den er aus einen 
dortigen, ziemlich wohlhabenden Wirth 
Namens Barnett ausübtr. Er stand um 

2:30 Morgens in Barnett’i Hausthüre, 
diesen erwartend, und als Barnett heim- 
kam, schlug er ihn mit einem Stück 
Cisenrkhre nieder,ihn schlimm verlehenb 

« Die zwei Nachbarn Dave Fisher 
und Emery Viatthews bei Leringtvn, 
welche schon seit Jahren miteinander 
Fehden gehabt hatten, trasen einander 
am Samstag Abend bei einer Tanzgeselli 
schost die etwa 15 Meilen nordösilich von 

der Stadt stattsanb, und wurden hand- 
gemein. Matthewz versetzte Fisher ei- 
nen sv heftigen Schlag gegen die Brust 
daß er hinstürzte und in einigen Augen- 
blicken todt war. Der Thilter wurde 
in’s Gefängniß gebracht- 

· Der Former Samuel Bot-ers bei 
North Platte, welcher dvrt über 20 

Jahre wohnte und bisher stets in hohen 
Ansehen stand, wurde von einein Bun- 
desmarschall aus Omaha verhastet, un- 

ter der Anklage, den Versuch gemacht zu 
haben die Regierung zu betrügen. Er 
behauptet unter dem Namen Samuel 
Johnsvn vvn 1802 bis lsbs als Sol- 
dat gedient zu haben. Diese Ingabe 
Ivelche angeblich nicht ans Wahrheit be- 
ruht, hat er beschworen, um eine Pension 
zu erlangen. 

« Furchtng No. 61 der Union Pa- 
etfte stieß am Sonntag Morgen um ein 
Uhr aus der Ersenbabntreuzung 4 Mei- 
len westlich oon Fremont mit Irachtzug 
No. 140 der Northwestern zusammen 
und entgletsten sieben Waggons. Ntes 
rnand wurde verletzt. Jeder Zug wollte 
die Kreuzung oor dent anderen passtren· 
Eine Untersuchung ist ten Gange, unt 

festzustellen welches der schuldige Theil 
ist. Alle Züge wurden durch den Un- 
sall bitt s Uhr Ausgehaltem und mußte 
den ganzen Tag lang gearbeitet werden 
um alles wreder in Ordnung zu bringen- 

« Eine kuriose Schteßaffäre sand arn 

Sonntag Vormittag im Washington Ho- 
trl an mer« und N Straße in Ltncoin 
statt, tn welcher Joe Pastriil eine Kugel 
»so Bein erhi-« Wur. Flannagan, 
welcher ihm die senkoebetgebrachtbatty 
entfernte sich eiligst, angeblich um einen 
Arzt zu holen, kehrte aber nicht wieder 
zurück. Er wurde später inr Rock Js- 
laud Bahnhos abgesaßt Pastrill wurde 
von Tr. Stattery in Behandlung ge- 
nommen. Er behauptet daß der Schuß 
nur durch Zutall abging, und weiß tnan 

taunr was man von der Sache halten 
soll. 

« Der tejährige Carl Carr von 1133 
Nord 20. Straße in Lincaln wurde ant 

Freitag non feinem fast gleichaltrigen 
Gespielen Virgil Smith in die Düfte ge- 
schossen. Die Beiden spielten zusammen 
rnit einem anderen Knaben mit einer 22 

lalrdrigen Büchse. Virgil zielte init 
der Büchse, die ,,nicht geladen« war, wie 
er annahm, nach seinem Brüderchen, 
wag ihm Carl oerwieg. Darauf richtete 
der unbeionnene Knabe die Waffe auf 
Carl und drückte ab. die Kugel drang 
Carl in die rechte Hüfte, und mußte er 

in’g Paipital gebracht werden. 

; 
« Ihren Gatten als Mörder verra- 

jthen hat Frau Jennie Smith in Ogalla- 
lla. Vor vier Wachen reiste Gutith tnit 
feiner Frau per Wagen durch das County 
nach kennt-r zu. Nenn Meilen bstlich 
von Ogallala begegnete ihnen Vally 
Mann und bat unt etwas Nahrung. 
Statt dein Manne etwas zu geben oder 
ihn abzuweisen, erichoß Smith ihn und 
nahm ihni ieine ganze Baarschaft, etwa» 
Umo. Er legte die Leiche auf seinen 
Wagen und brachte dieselbe an eine ab- 
gelegene Stelle, worauidas Ehepaar den 
Weg nach Der-ver forttehtr. Dort an- 

gelangt verließ Sniith seine Frau nach- 
dein er sich MOO ihres Paar-vermögend 
angeeignet hatte. Hierdurch wurde die 
Frau bewegt sein Verbrechen anznzeigen 
Sie hat dem Shertss den Thatart gezeigt 
und war ihm auch behilflich beim Aut- 
finden der Leiche. Man hofft uoersiehti 
lich,LSmith, welcher flüchtig i , zu fan- 
gen. 
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i« Denk Steuer oan Uehling wurde 
beim saufplel vom Ball aus die Nase 
genossen, und blutete dieselbe so statt 
daß der Blutaerlust sast seinen Tod her- 
beisllhrte. 

« James P. Murphey, seit 20 Jah- 
ren ein Angestellter der Unian Poe-sie 
Bahn in Qmaha, wurde am Sonntag 
Nachmittag von einer Lokamotive über- x 

saht-en and saß aus der Stelle getödtetJ 
Murphey, der ein Weichensteller war« 
sahe an dem Nachmittage gerade ausT 
dem Lausbrett vor der Lakoinotwe, als 
ein- Balken, ten Arbeiter aus dem Gelei- 
se igelassen hatten, ihn traf und unter 
die Lokomotive riß. Beide Beine wur- 
den idm unter den Knien abgesahren, 
under starb im Ambulanzrvagem ehe 
man das Dospital erreichte. Der Ber- 
un iückte binterlsßt eine Frau mit drei 
Ki«dern. 

. Während er im Carnseld arbeitete 
bemerkte Charles Swedhelkn von Ban- 
eroit daß sein Stall brannte. Ehe er 

hinkam-tun konnte war es bereits zu 
spät irgend etwas zu retten. Wie das 
Feuer anfing isi ein Näthselz Niemand 
war zu Hause, indem Frau Swedbelm 
in der Stadt und die Männer aus dem 
Felde waren. Zwei Pserde kamen in den 
Flammen uni, und Geschirre, Sattel 
Ins Farmniaschinerie, sowie sechs 
Tannen Heu, 100 Bushel Hafer und 35 

Vieshel Corn verbrannten mit. Der 
Stall war 32152 Fuß groß und sast 
noch neu. Der Inhalt war ganz und 
das Gebäude zum Theil versichert. 

« Um 0130 beraubt wurde A. L. 
Saaoelh von Omaha in Ashland. Am 
Freitag frühmorgens dort angelangt, 
befand er sich auf dem Wege vom Bur- 
liugton Bahnhof zum Votel, als ein 
Fremder ihn ansprach und ihn plötzlich 
niederschlug. Da der Zug eben abging, 
verhallte-i Saat-einst hülferuse unge- 
hört, und der Unbekannte hatte bereits 
mit einer Baarschaft das Weite gesucht 
als ie Leute beim Bahnhof aufmerksam 
wurden und herbeieilteu. Ein aufgefun- 
deaei Retter-ausser-, fomte ein altes- No- 
tizbuch mögen zur Gefangennahme des 
Diebes trüber-. Die Behörden der uni- 

liegenden Stadte wurden prompt oon 

dem Geschehenen unterrichtet. 
« Ein Mann der seinen Namen als 

Herrnan Schuld angab, aber jede weitere 
Auskunft verweigerte, starb am Montag 
Nachmittag tm St. Joseph’s Hospital 
in Omaha, kurz nachdem ihm ein Bein, 
welches ein Zug ihm abgesahren hatte, 
amputirt wurde. Er war in der Nacht 
vom Freitag auf Samstag znischen Fre- 
rnont und Omaha vom Zuge gefallen 
nnd hatte längere Zeit in der Kälte da 
liegen müssen ehe man ihn fand. Leute- 
resn tlmfiande fchreibt man seine große 
Schwäche zu, welche ihn die Operation 
nicht überleben ließ· Er gab auf seinem 
Todrgbett an daß er keine Familie oder 

Verwandfchaft habe, nnd nicht wisse wo 

fetnr Heimuih gewesen sei. Erfagte je- 
doch er habe einmal in Syracuse, N. ;t)., 
gelebt und kürzlich in Mitchell, S. D» 
atg Steinhauer gearbeitet. Der Mann 
war blond, etwa tu Jahre alt und etwa 
200 Pfund schwer. 

« Weil der Liebhaber seiner Schwester 
ihm nicht zusagte wollte Chas. Braner 
von Alliance am Sonntag Abend den 
Burschen, Frank Augustine, erfchießett. 
schoß jedoch durch Versehen statt diesen 
seine Schwester, Fri. Lizzie Brauen 
Augustine hatte letztere für eine Spazier- 
fahrt abgeholt, und Braner folgte ihnen 
mit einem Gewehr Er wollte Augustine 
et«schießen, konnte die beiden in der käm- 
merung aber nicht gut unterscheiden undj 
hielt feine Schwester, die Auge-innen 
Pelrrock umgelegt hatte, für diesen;l 
fo bekam Fel. Braner die Ladung in den 
Rücken. Als der Schießbold seinen 
Jirthutn bemerkte gab er noch einen 
Schuß auf Augustine ab, der aber seht-1 
ging, und ihn nur leicht verletzte. Dass 
Mädchen befindet sich in sehr kritischems Zustande. Brauer, der infolge seinegt 
Jnthumo ganz gebrochen ist, wurde in’a! 
Gefängniß gesteckt. 

Markt-Gericht i 
stand Island. 

han«-» much-... ........... Uh! 
"5»3111.... « ,...·. ....... 55 

asek.... » .......... 42 
ogszm» ............. 58 

Geiste. ............. 27 
xsopcorm gest-käm pro Pid ...... 03 
Zwiebelm trocken, pro Bu» .. .90 
Kartoffeln, neue » ......... ...... 50 

eu per Tonne ............... 0.00 
Im in Vollen, net Tonne ...... 6.50 

Atfalia Den ................ 8.00 ö- 9.-50 
Butter »Ist syst-. .. 20-—-22 
Eier. Ja Ovid ... ............. 22 

Matt, Alte per d ......... 00 
weine. .vro 100 Pfd ..... ö.16 

e is me « » ..... 2.18 unsres-Tom MS» .. sit-s 

C o tt nt yOption wurde auch in Süd- 
Dakota geschlagen, und zwar mit etwa 

7,tt0t) Stitntnentnehrheit. 

« Frau A. Mallonee von York fiel 
eine Kellertreppe hinab und wurde ernst- 
lich verletzt 

« Der Nachtwächter der T. B. Herd 
Alfalfamühlen in Central City, Gher- 

»man Grubb, bemerkte um etwa 3 Uhr 
’eines Morgens letzte Wache daß zwei 
Männer datnit beschäftigt waren Cernent: 
facke aus dem Stall zu ftehlen und fort- 
gnfchaffem Er rief ihnen zu, die Säcke 
fallen zu lassen und sich zu ergeben, 
aber ftatt dessen ergriffen sie die Flucht. 
Darauf fehoß Grubb nach den Kunden 
Dieselben erwiederten fofort dag Feuer-, 
und wurde er in die Hand getroffen. 
Obgleich er den Porfall fogleich anzeigte 
war man nicht im Stande der beiden 
Männer habhaft zu werden. Grubb 
hätte betnahe einen feiner Finger verlo- 
ren. 

Aus Sol-etlin Kling-» wurde am 

Samstag Abend iiber ein leichtes Erdbes 
den berichtet. 

Viele Fabrikanten schlossen ihre 
Fabr-ital einige Zeit vor der Wahl, und 

’etbssnen sie jetzt wieder-, nachdem sie das 
Volk gezwungen haben gegen den Volks- 
kandidaten Bryan zu stimmt-m Solche 
Handlunggiveise ist der strengsten Bei 
strasnng würdig. Die Schuldigen gehen 
aber natürlich frei ang. 

I r ed W· Ashton, welcher zuerst sük« 
Congreßmann erwählt schien, wurde« 
später mit 17 Stimmen heransgezählt,- 
und ist danach Norris erwählt, also ist« 
die Hoffnung, endlich einmal einen Con-« 
greßmann von hier nach Washington 
schicken tu können, in’s Wasser gefallen. 
Ashtoi1’S Niederlage rührt zum Theil 
davon her, daß unser hochlöblichec »Ja- 
dependent« als rabiater Repablikanek 
l a aus jede Weise bekämpste und mit-- 

esmuh bewars. l 
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Jeder handelt bei 

Stark herabgesetzt Anziehendc, spezielle Preise. 

Frauenkock aus seinem Chisson Bkoadcloth 
reich besehh mit Nippon Rücken 30 unb Madam Buttetfly Aekmein »8 

Frauenmäntei aus feinem schwarzem Ghif- 
sou Btoabcloth, Empim Sthl, 845 34 werth, herabgesetzt ans. 

Wintermantel für Frauen aus Chisson 
Broabcloth, mit Nippon Rücken und Butter-- 
siy Aekmeln, nnk Blau, regulärer 24 Werth Q:32.50, herabgesetzt aus ..... 

Feiner MasUeL sük« Frauen aus grünem 
Btoaocioth mit Nippan Rücken und Buttekfly 
Aermeln, regulärek Q35.00 Werth, 26 herabgesetzt aus .................. s 

Frauenmäntel aus seinem Broabcla«h, das 
Muster mit Nippon Rücken und Madam But- 
tetfih Aekmeln, Farben Dunkelbiau, Braun, 
Schwarz und Granat, regu- 
liirer 030 Werth, herabgesetzt 822·50 

Winterröcke sür Frauen aus schwarzem Broadrloth, das Mumster ist 
eine Zusammensetzsing des Nippan- und des EInpiie-Nückeng 21 und Buttersly Aermeln, b27.50 wetth .................... 

Wintekröckesüt Frauen aus Broadcloth, nett besetzt mit Schnüren, 
dunkelblau, grün, weinsarben, braun und schwarz, mit Jlippen Rücken 
und Madam Butterfly Aermeln, regulärer 818 50 

Werth, herabgesetzt aus« 813 50 

Frauenmäntel 82 45 
Ja dieser Partie sind 88 und 85 Mischnngen, 85 Schmutze nnd 8l0 

Mischungen. Lauter lange Muster in voller Länge-, lole und halbanl egende 
Kleidungsstiickr. Eine glänzende Auswahl von ganz iegulä- 2 45 ren Werthen, Auswnhl jeder« 

Frauenanzüge, speziell 
875 Kleidungssiücke für 8550 

Wahrent der ganzen Saison hat dieser Laden ein eisinnnlich großen 
Handel in diesen Kleidunggstiicken gehabt nnd tun haben s ni zwei geschwi- 
derle Frauenanziige zu diesem Preis übrig in braunen lkbissoxi Blonde-lole 
von ungleichen Mustern nnd verschiedener braune-I Schattiernt g Rauh 
Kommende weiden ans dieser Preigrednltmn Lmulskil ruhen 50 « I Wertbe herabgesetzt ans s 

Dunkelblauer ikhissnn Btsm rluth dartun-Eins Isszi wiil),ii11850. 

812.50 und st.).00 Frauenanzüge zum speziellen 
Preis Von 89 91 —(-5«Jl!1usi em Eil-di eInchtl chu W IIlI si- ktrIen 

liegen, da s-. chzehn ans eInei Baute un Schutfri stei an einen- Tnts lkntu 
Woche neilanit winden MnItet sind nicht alle iibeteis und9 95 o ( uiele Farben sind zur Auswahl So linge Iie umlsalten, tu 

Wintermäntcl für Kinder 
Wurme Wintermäntrl fiic Kinder-, 
rothes Satinette, ein gutes dauer- 

haftes Kleidungsstück; Alter 4 bis 
12 Jahre, Auswahl, Io 5 lange sie vorhalten .. ft.—..(5 c 

Schtoexe, dunkelgmue Null-erstick- 
tel, ausgezeichnete Qtalttät, nett 

verzieuer Ktagen und Wunsches- 

Wchiyixtäsex TOdlcTülij 81 0() 
P4.50 bis 7.50 :Kindcr-Wintcrmäntcl J1.95 

Aus ausgezeichneten schweren Mantelswvsm und Mtichungen, Fatbkn 

über-nirgend gtan, mit emigen einfach schmnucn und braunen, Gxöszcn e; 

bis H Jahre, alle 7Kleidetftucke von vollcx T«(is(ge,f1iih m 

Preis 84 50 bis ..)0, Auswahl jkou, .. ·1..· S)5 


